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DEM NEUEN EUROPA!

ODE

O Frieden, selige Friedenszeit!
Du gibst uns Segen allerenden.
Dir blüht des Liedes Herrlichkeit,
Und frommer Dank in reichen Spenden.
Die Jugend büßt den frischen Drang
in frohem Spiel, in Tanz und Ringen
Und hellen Festen mit Gesang
Und Flötenspiel und Becherkiingen.
Am Griff der Schilde spinnt getrost
Die Spinne ihre grauen Fäden,
Und an den Schwertern nagt der Rost,
Und schweigend ruhn die Kriegsdrommeten.
Nicht länger muß die bange Wacht
Den Schlaf vom müden Auge wehren;
Und rings auf allen Straßen lacht
Die Lust und jauchzt in seligen Chören,

Bakchylides von Keos, 505-430 v. Chr.

Uebertragen von Geibel-Curtius

DER PASS

Wenn wir am Rand des Lebens stehen,
Und alles, was die Erde hält,
Rund um uns her zusammenfällt,
Wenn Kronen mit dem Bettelstab vergehen;

Wenn Herrn von weiten weiten Reichen,
Die gestern noch mit ihrer Riesenhand
Den Orient und Okzident umspannt,
Heut ihrem letzten Sklaven gleichen ;

Wenn tiefe, tiefe Dunkelheit
Des Sinnes Ohnmacht schwer umhüllet
Und Ein Gedanke nur die Seele füllet,
An Gott und Nichts und Ewigkeit:

Dann, dann ist eine gute Tat,
Im Sinn des Testaments getan,
Ein bessrer Paß zur unbekannten Bahn
Als aller Pfarrer Attestat.

Johann Gottfried Seuine, 1763-1810
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